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gegen 30 Streife utib ferne AuSfperrung tut Vorjahr.
2Bie roir bem Saïjreêbertd^t beS 3«hral0erbanbeS

fthroeizerifcher Arbeitgeber Drgantfationen pro 1922,
bem runb 7,700 girmen mit 200,000 big 250,000
befdjäftiflten Arbeitern angehörten, entnehmen, mürben
innerhalb biefeS VetbanbeS 41 Streits unb eine AuS=

fperrung ausgetragen, gegen 12 Streifs unb feine AuS»
fperrung im Vorjahr. An biefen kämpfen beteiligten
fty inSgefamt 4627 Perfonen (1921 1519), unb 100,636
SlrbeitStage (53,114) gingen berloren. Sie Sauer ber
ßonflifte fdhmanft zmifdjen einem unb hebert Sagen,
(gegenüber bem Vorjahre hat bie Sntenfität ber ßonffifte
abgenommen, inbem fämtlicEje Arbeiter burdjfctmittltch
21,7 Sage feierten, gegen 35 Sage 1921. Sie ttrfacf)e
ber Konflifte lag in ben meitauS jahlreidhften gälten
in ber Sohnherabfejjung ; 28 bon inSgefamt 42 Kon»
fliften hatten ihre Urfache in biefer grage. 8n biet
gälten gab bie ArbeitSberlängerung, in fünf gälten bie
SlrbeitSberfängerung berbunben mit Sohnabbau, Anlafj
zum offenen Kampfe. Sie llrfachen ber übrigen ton»
ftifte maren; Erneuerung beS ©efamtarbeitSbertrageS
in jroei gällen, fBîadhtfrage, Spmpathiefunbgebung unb
gorberung auf Dbligatorifdherflärung ber SJÎitgliebfdhaft
bei ber fojialbemofratifdjen ©emerffchaft burch ben Se»
triebsinhaber in je einem galle. Sas Ergebnis ber
Streifs ift für bie Streifenben feljr mager. Son ins»
gefamt 41 Streifs hatten 16 mit 2633 beteiligten teil»
roeifen unb 25 mit 1987 beteiligten gar feinen Erfolg.
Sie AuSfperrung bagegen, bie nur einen flehten be=
trieb betraf, hatte hotten Erfolg. Ser burch ben Arbeits»
unterbrach berurfadjte SohnauSfaü ift bebeutenb. Unter
Bugrunbelegung eines burchfäjnitttichen SaglohneS bon
10 gr. beträgt er bei ben Konflikten innerhalb beS

BentralberbanbeS über eine Million, bei fämtlichen
tonfliften fchähungSroeife 4—5 SOtittionen gr.

bon größerer bebeutung maren bie AuSfperrung
im Schreinergemerbe unb ber Streif im Vudjbrucfer»
gewerbe. Sie AuSfperrung im Schreinergemerbe
trat am 3. April in Kraft. Sie mürbe beranlafjt burch
einen Sohnabbau bon 15 Wappen pro Stunbe ab 1.

Slpril 1923 unter Anrechnung ber feit 1. Sanuar 1922
bereits erfolgten Sohnherabfehungen, umfaßte runb 2000
Arbeiter, bauerte boHe neun SBodjen unb enbigte mit
einer Ateberlage ber Arbeiterfchaft. Surch biefe AuS»
fperrung gingen runb 108,000 Arbeitstage berloren.
Sie Arbeiterfchaft erlitt baburcï) einen SohnauSfaH bon
jirfa 1,300,000 gr.

©röjjereS unb allgemeineres Sntereffe fam bem
Streif im Suchbrucfergemerbe §u, meil er nicht
auSfchliefjlich mirtf<haftliche, fonbern auch politifche 3mecfe
berfolgte. An biefem Streif maren girfa 3000—3500
Sppographen beteiligt. Sie beabfichtigte Stillegung
ber bürgerlichen greffe mißlang in gleicher SBeife mie
bie bur<| ben Streif bejmecfte ©rfdjütterung ber Soli»
barität ber Principale.

Kantonale ©emerbeauSfteßung Sujern 1924. Sie
Anmelbefrift ift bis 15. Dftober oerlängert
roorben, ba immer noch niete AuSfunft hetfchenbe An»
fragen com Sanbe fommen.

tëtne ©emeröefchau in Stein a. fRh. ®er ©emerbe»
oerein roiU in Verblnbung mit bem gnbuftriettenoerbanb
unb bem fRabattfparoerein im (jaljr 1924 eine ©eroerbe»
fchau oeranftalten. Semnächft foil in einer öffentlichen
(jntereffentenoerfammlung baS projeft eingehenb erörtert
raerben. AIS 3eit ber Abhaltung bürfte ber Çerbft in
Betracht fatten, bamit auch ber Sanbroirtfcf)aft ©etegen»
hett zur Beteiligung geboten merben fann.

Sdjmeiz. KttnftgemerfieanSftcllttttß 1924 in Stock
holm, ©in eben erfchieneneS, IjübfdEjeS Programmheft
beftätigt, öafj baS fchmeijerif^e Kunftgemerbe bie ©in»
labung ber Stocfholmer Slöpbföremngen»®efettfcf)aft ju
einer AuSftettung in Schmeben angenommen hat. Vom
1. September bis 31. Dftober 1924 wirb biefe
AuSftettung bauern, Sßerfbunb unb Deuore führen fie mit
finanzieller Unterftü^ung beS VunbeS burch- — AuS»

ftettung gliebert ftcf) in folgenbe Abteilungen: 1. An»
gemanbte ©raphif ; 2. Sejtitien ; 3. Kunftgeroerbti^e ©egen»
ftänbe auS anberer Sedjnif ; 4. bürgerliche SßohnungS»
einrichtungen unb ©injelmöbel; 5. Ardfjiteftur: Auf»
nahmen non ©ebäuben, Stebelungen, gabrifbauten, ©ärten
unb ©rabmälern. Vilbenbe Kunft : ©emälbe unb Sdhmarj»
3Betfi=3ei<hnungen oon gerbtnanb ^obler. 6. ©raphif
beS fdhmeijerifdhen grembenoerfehrS. Vorbehalten bleibt
bie ^injuztehung oon geeigneten ©egenftänben zur AuS»

ftattung ber 3immereinrirf)tungen. gür Abteilung 4 finb
Pläne einzureiben, bie oor ber Ausführung oon einer
Vorjurie beurteilt merben. Siefe 3uri) befteht auS Sr.-
•g). Ktenzle (Vafel), A. Saoerrière (Saufanne) unb Sireftor
ajteper»3fcf)offe (Aarau). — Sämtliche übrigen Arbeiten
merben oon einer gurp beurteilt, bie mie folgt zufammen
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gegen 30 Streike und keine Aussperrung im Vorjahr.
Wie wir dem Jahresbericht des Zentralverbandes

schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen pro 1922,
dem rund 7,700 Firmen mit 200,000 bis 250,000
beschäftigten Arbeitern angehörten, entnehmen, wurden
innerhalb dieses Verbandes 41 Streiks und eine Aus-
sperrung ausgetragen, gegen 12 Streiks und keine Aus-
sperrung im Vorjahr. An diesen Kämpfen beteiligten
sich insgesamt 4627 Personen (1921 1519), und 100,636
Arbeitstage (53,114) gingen verloren. Die Dauer der
Konflikte schwankt zwischen einem und hundert Tagen.
Gegenüber dem Vorjahre hat die Intensität der Konflikte
abgenommen, indem sämtliche Arbeiter durchschnittlich
21,7 Tage feierten, gegen 35 Tage 1921. Die Ursache
der Konflikte lag in den weitaus zahlreichsten Fällen
in der Lohnherabsetzung; 28 von insgesamt 42 Kon-
Wen hatten ihre Ursache in dieser Frage. In vier
Fällen gab die Arbeitsverlängerung, in fünf Fällen die
Arbeitsverlängerung verbunden mit Lohnabbau, Anlaß
zum offenen Kampfe. Die Ursachen der übrigen Kon-
flikte waren; Erneuerung des Gesamtarbeitsvertrages
in zwei Fällen, Machtfrage, Sympathiekundgebung und
Forderung auf Obligatorischerklärung der Mitgliedschaft
bei der sozialdemokratischen Gewerkschaft durch den Be-
triebsinhaber in je einem Falle. Das Ergebnis der
Streiks ist für die Streikenden sehr mager. Von ins-
gesamt 41 Streiks hatten 16 mit 2633 Beteiligten teil-
weisen und 25 mit 1987 Beteiligten gar keinen Erfolg.
Die Aussperrung dagegen, die nur einen kleinen Be-
trieb betraf, hatte vollen Erfolg. Der durch den Arbeits-
unterbruch verursachte Lohnausfall ist bedeutend. Unter
Zugrundelegung eines durchschnittlichen Taglohnes von
10 Fr. beträgt er bei den Konflikten innerhalb des
Zentralverbandes über eine Million, bei sämtlichen
Konflikten schätzungsweise 4—5 Millionen Fr.

Von größerer Bedeutung waren die Aussperrung
im Schreinergewerbe und der Streik im Buchdrucker-
gewerbe. Die Aussperrung im Schreinergewerbe
trat am 3. April in Kraft. Sie wurde veranlaßt durch
einen Lohnabbau von 15 Rappen pro Stunde ab 1.

April 1923 unter Anrechnung der seit 1. Januar 1922
bereits erfolgten Lohnherabsetzungen, umfaßte rund 2000
Arbeiter, dauerte volle neun Wochen und endigte mit
einer Niederlage der Arbeiterschaft. Durch diese Aus-
sperrung gingen rund 108,000 Arbeitstage verloren.
Die Arbeiterschaft erlitt dadurch einen Lohnausfall von
zirka 1,300,000 Fr.

Größeres und allgemeineres Interesse kam dem
Streik im Buchdruckergewerbe zu, weil er nicht
ausschließlich wirtschaftliche, sondern auch politische Zwecke
verfolgte. An diesem Streik waren zirka 3000—3500
Typographen beteiligt. Die beabsichtigte Stillegung
der bürgerlichen Presse mißlang in gleicher Weise wie
die durch den Streik bezweckte Erschütterung der Soli-
darität der Prinzipale.

Kantonale GeWerbeausstellung Luzern 1924. Die
Anmeldefrist ist bis 15. Oktober verlängert
worden, da immer noch viele Auskunft heischende An-
fragen vom Lande kommen.

Eine Gewerbescha« in Stein a. Rh. Der Gewerbe-
verein will in Verbindung mit dem Jndustriellenverband
und dem Rabaltsparverein im Jahr 1924 eine Gewerbe-
schau veranstalten. Demnächst soll in einer öffentlichen
Jnteressentenversammlung das Projekt eingehend erörtert
werden. Als Zeit der Abhaltung dürfte der Herbst in
Betracht fallen, damit auch der Landwirtschaft Gelegen-
heit zur Beteiligung geboten werden kann.

Schweiz. Kuustgewerveausstelluug 1924 i« Stock-
Holm. Ein eben erschienenes, hübsches Programmheft
bestätigt, daß das schweizerische Kunstgewerbe die Ein-
ladung der Stockholmer Slöydföreningen-Gesellschaft zu
einer Ausstellung in Schweden angenommen hat. Vom
1. September bis 31. Oktober 1924 wird diese

Ausstellung dauern. Werkbund und Oeuvre führen sie mit
finanzieller Unterstützung des Bundes durch. — Die Aus-
stellung gliedert sich in folgende Abteilungen: 1. An-
gewandte Graphik; 2. Textilien ; 3. Kunstgewerbliche Gegen-
stände aus anderer Technik; 4. Bürgerliche Wohnungs-
einrichtungen und Einzelmöbel; 5. Architektur: Auf-
nahmen von Gebäuden, Siedelungen. Fabrikbauten, Gärten
und Grabmälern. Bildende Kunst: Gemälde und Schwarz-
Weiß-Zeichnungen von Ferdinand Hodler. 6. Graphik
des schweizerischen Fremdenverkehrs. Vorbehalten bleibt
die Hinzuziehung von geeigneten Gegenständen zur Aus-
stattung der Zimmereinrichtungen. Für Abteilung 4 sind
Pläne einzureichen, die vor der Ausführung von einer
Vorjurie beurteilt werden. Diese Jury besteht aus Dr.-
H. Kienzle (Basel), A. Laverriàe (Lausanne) und Direktor
Meyer-Zschokke (Aarau). — Sämtliche übrigen Arbeiten
werden von einer Jury beurteilt, die wie folgt zusammen
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gefegt ift: ®ireftor |j. Kienzle (Safel), ^ßräfibent; A. Sooer»
rière (Saufanne), Sßigepräfibent ; ®ireftor Altherr (3üti<h);
®ireftor Dsfar Slorn (Sern) ; Karl fjifrfjer (3ütt<h) ; ®itef=
tor 9Reper3fd>offe (Aarau); Horace be Sauffure (®enf).

An ber AuSfietlung fönnen fchroeizerifche unb in ber
Sdjroeiz feit bret (fahren niebergelaffene Künftler
unb Künstlerinnen, fmnbroerfer unbff abrif ant en
ftif) beteiligen. ®ie ©egenftänbe muffen fchroeizerifchen
Urfprungs fein ober als §albfabrifate eingeführt, in ber
Schmelz ber Soltenbung unterzogen roorben'fein. ®te
Anmelbef ormulare mit ben Sebingungen fönnen
non ben ©eroerbemufeuen Aarau, Safel, Sern,
Freiburg, 3ürichunbbemSef retari at beSDeuore
in Saufanne bezogen merben.

fmïzpreife im Kantcm Schnpj. 9Ran fcfjreibt bem
,,9Rarch=Anzeiger" : S)aS Anziehen ber greife im £>olz»

ijanbel hält œeiter an. ßum Semeife einige Sefultate
über ^oljerlöfe in ben nergangenen 2Bod)en.

®ie Korporation Qberallmeinb erhielte au§ ben
Sffialbungen in Alpthal für ca. 235 m® ftehenbeS Strämel»,
Sau» unb Srennholz, eingeteilt in Partien mit 1,00 bis
1,79 m® mittlerer Stammftärfe ffr. 32.10 bis 43.10 pro
ffeftmeter. An einer Steigerung in Unteriber g für
eine Meine partie ftehenbeS SErämelholz mit 2,10 m®

SRittelftamm ffr. 58.50 unb für eine folclje mit 1,5 m®

mittlerer Stärfe ffr. 34 pro m®. ®ie ©efiehungSfoften
betragen bort ffr. 11—16 pro m®. An ber leßthin in
SR u o t a t h a l ftattgefunbenen Steigerung refultierte für
bie nämliche Korporation für ftet>enbe ©antlofe mit 1,00
bis 2,50 m® mittlerer Stammftärfe (Sag» unb Sauholz)
ein ©rtöS oon ffr. 17 bis ffr. 50 pro m®. (Rüfter» unb
SranSportfoften erheifchen bort pro in® ffr. 10 bis 25.
®ie ©emeinbeforporation Attenborf oeräußerte auf
bem SubmiffionSroege eine partie ftehenbeS Srämel»,
Sau» unb Srennholz ca. 230 m®, Çolz oon I. bis III.
Qualität mit 1,05 m® SRittetftamm, für ffr. 36.70 unb
eine folcbe oon ca. 75 m®, £>olz II. bis III. Qualität
mit 0,85 m® SRittelftamm, für ffr. 30.20 pro m®. Sor»
auêfidhtliche AufarbeitungS» unb StranSportfoften bis zur
Station ffr. 12—14 pro m®. ®ie Sreife für bie gleichen
Sortimente flehen gegenüber bem Sorjahr um 4—10 ffr.
pro m® höher, ©efucßt ift namentlidh baS Saufjolz-

OmAkdtMi.
f ^olzhänbler unb Säger Alfrcb SRöthcKmuub in

Sangnau (Sern) ftarb am 17. September im Alter oon
49 fahren.

f Sd&reinemetfter Qafoö 9tu<tfttthl>Strahl in ©Ipt
ftarb am 19. September im Alter oon 60 fahren.

f SdjmieDmeifter (fafcb gmgestioMer in Amliîon
(3:h«"ogau) ftarb am 27. September burd) einen Unfall
im Sitter oon 71 fahren.

f SRalcrmeifter DSfnr SRugglt in SRcilen ftarb
am 28. September nach ïurser, fernerer Kranfheit im
Alter oon 51 fahren.

f ©ärtncrmcifter Abolf SBpß in ©olotljurn ftarb
am 28, September nad) langer Kranfheit im Alter oon
57 fahren. @r mar langjähriger, oiel oerbienter $rä»
fibent unb nunmehriger ©t)renpräfibent beS Solothurnifchen
©artenbauoereinS.

f Schreiner» unb gimmermeifter Sarthol. feiger»
SRettier tn Arofa ftarb am 29. September im Sitter oon
66 fahren.

f Sdjmiebmeifter Schmelzer in St. ©«Hen
ftarb am 29. September im Alter oon 60 (fahren.

38rcherif(h^antonale§ Saugefeg tmb Siegenfchaften»
hanDet4-©efeg. ©egenüber bemSorfchlag be§ Stegterung?»
rateS bis auf roeitereS oon berSraftanbenlifie beS KantonS»

rate! baS Saügefeß unb baS £iegenf<haftenhanbelS=©efets
abzufegen, hält bie SouernfraMion nach toieberholter
Seratung mehrheitlidf) bafür, es fei bas Saugef eh auf
ber Sraftanbenlifte zu belaffen, meil es bie ©intretenS»

beratung im KantonSrat fchon paffiert hat unb meil bie

rege Sautätigfeit bränge, ben ©emeinben bas iRedjt zu

fchaffen, Saùorbnungen zu erlaffen, ohne gecabe baS für
fie zu roeitgehenbe ftäbtifcße Saugefeh anroenben zu müffeti.
®ie fjraftion münfcht fobann, ba§ man ba§ ©efeh über

bieKonzeffionierungbeë Siegenfeh aft enhanbelë
ebenfalls in Seratung zief)e, meil es eine unerlâ^licfe
©rgänzung beS ©efeheS auf Sefchränfung ber ©üter»

zerftücfetung barftetlt.
äRetüMmarenfobril 3»ß i* 3«ß- 3lu§ bem QahreS»

berieft pro 1922/23: ®er f^abrifationSertrag ift in ber

©etoinn» unb Serluftrechnung mit $r, 2,506,166 (i. S.

gr. 2,501,412) unb ber ßiufenertrag mit $r. 166,763
(i. S. $r. 171,385) auëgeroiefen; für ©ehälter unb Söhne

mürben §r. 1,358,603 (i. S. $r. 1,316,244) unb für
©efchäftSunfoften gr. 933,798 (i. S. £r. 977,854) oer»

auëgabt. Qn ber Sdhlupilanz (nach genehmigter Ser»

teitung) flehen unter ben Saffioen ber SeferoefonbS mit

gr. 345,000 (i. S. gr. 325,000), bie Spezial» unb

2Bohtfahrt§fonbS mit $r. 281,998 (i S. gr. 266,172),
bie oerzinsbaren Schulben mit §*• 520,559 (i. S. ffr.
671,023), bie Krebitoren mit ffr. 104,597 (i. S. ffran=
fen 88,823) unb bie SücffteHungen mit ffr. 436,238

(i. S. ffr. 479,651) zu Such- Unter ben Éftioen finb
als midjtigfte ißofitionen zu ermähnen bie $ntanbbebi»
toren mit ffr. 308,132 (i. S. ffr. 276,255), bie 9lu§=

lanbbebitoren mit ffr. 332,751 (i. S. 217,739), bie 3n=

lanbbantguthaben mit ffr. 486,882 (i. S. ffr. 659,316),
bie üluSlanbbanlguthaben mit ffr. 86,031 (i. S. ffran»
fen 173,837), bie Darlehen mit ffr. 624,768 (i. S. ffr.
942,272), bie ffabrifanlagen mit ffr. 600,000 (i. S. ffr.
670,000, bie SBarenoorräte mit ffr. 658,480 (i. S. ffr.
616,993) unb bie SEBertfchriften unb Seteiligungen mit ffr.
2,979,952 (i. S. ffr. 2,713,709). Sach bem Sériât tourbe

bie Sergröjjerung beS lehtern Kontos bebingt burd) bie

Übernahme oon jungen Slftien ber Schmeizer Seteiligungen,
fomie burdh Ummanblung oon Sire»@uthaben in italie

rtifclje SCßertfdjriften. ®te Semertung ber folterten SBert» •

fcf)riften, fomie ber fremben Saluten fei zu ober unter

ben niebrtgften Kurfen per ©nbe Quni 1923 erfolgt,

mährenb bie SBertfcljriften ohne öffentlichen SRarft h^'
ftenS zum fRennmert eingefeht feien unb überbieS für

bie zurgett immer noch notleibenbe größte Sdjtoeizer Se»

teiligung eine SüdfteDung gemacht mürbe. ®ie Seifich«'

rungSfumme ber ©ebäulichfeiten, SRafchinen, SBerfjeuge

unb SBaren betrage per 1. Quli 1923 ffr. 5,568,500.

3ur ©efchäftstage äußert ftd) ber Serid)t rote

folgt: „®er SRaterialeingang mar teilroeife roieber recht

unregelmäßig unb läßt bie Qualität ber Sieche immer

noch fiel p toünfchen übrig, ©ine Serlängerung ber

Arbeitszeit fonnte bis zur Stunbe nicht eingeführt roet=

ben, roaS im (fntereffe ber Arbeitgeber unb Arbeitneh'

mer fehr p bebauern ift. 2Bir befchäftigten im
fdhnitt 463 Arbeiter gegen 383 im Sorjahre. ®ie ÜBeto

fiätten roaren baS ganze 3ahr mit Ausnahme einet

Streifunterbrechung oon 5 SBochen normal befchäfttgi

®er im lebten Sericfite ermähnte beffere ©efc£)âftégang

hat baS ganze Qahr mit menig Ausnahmen angehalten

fo baß (roß ber burd) ben Streif oerurfadjten Störung

ein befriebigenbeê Sefultat erzielt merben fonnte. ii"
biefen relat'io günftigen Serhältniffen trug fpejietl oer

oermehrte ©jport in ©mailmaren hei. SCßenn auch

©Importlieferungen nur einen befeßeibenen, zum Seil 9^
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gesetzt ist: Direktor H, Kienzle (Basel), Präsident; A. Laver-
rière (Lausanne), Vizepräsident; Direktor Altherr (Zürich) ;

Direktor Oskar Blom (Bern) ; Karl Fischer (Zürich) ; Direk-
tor Meyer Zschokke (Aarau); Horace de Saussure (Genf).

An der Ausstellung können schweizerische und in der
Schweiz seit drei Jahren niedergelassene Künstler
und Künstlerinnen, Handwerker und F abri kanten
sich beteiligen. Die Gegenstände müssen schweizerischen
Ursprungs sein oder als Halbfabrikate eingeführt, in der
Schweiz der Vollendung unterzogen worden" sein. Die
Anmeldeformulare mit den Bedingungen können
von den Gewerbemuseuen Aarau, Basel, Bern,
Freiburg, Zürich und dem Sekretariat des Oeuvre
in Lausanne bezogen werden.

Holz-Marktberichte
Holzpreise im Kanton Schwyz. Man schreibt dem

„March-Anzeiger" : Das Anziehen der Preise im Holz-
Handel hält weiter an. Zum Beweise einige Resultate
über Holzerlöse in den vergangenen Wochen.

Die Korporation Oberallmeind erzielte aus den
Waldungen in Alpthal für ca. 235 m° stehendes Trämel-,
Bau- und Brennholz, eingeteilt in Partien mit IM bis
1,79 mittlerer Stammstärke Fr. 32.10 bis 43,10 pro
Festmeter. An einer Steigerung in Unteriberg für
eine kleine Partie stehendes Trämelholz mit 2,10 in^
Mittelstamm Fr. 58.50 und für eine solche mit 1,5
mittlerer Stärke Fr. 34 pro m'. Die Gestehungskosten
betragen dort Fr. 11—16 pro n^. An der letzthin in
Muotathal stattgefundenen Steigerung resultierte für
die nämliche Korporation für stehende Gantlose mit 1,00
bis 2,50 mittlerer Stammstärke (Sag- und Bauholz)
ein Erlös von Fr. 17 bis Fr. 50 pro ml Rüster- und
Transportkosten erheischen dort pro m^ Fr. 10 bis 25.
Die Gemeindekorporation Alten dorf veräußerte auf
dem Submissionswege eine Partie stehendes Trämel-,
Bau- und Brennholz ca. 230 ml Holz von I. bis III.
Qualität mit 1,05 m° Mittelstamm, für Fr. 36.70 und
eine solche von ca. 75 ml Holz II. bis III. Qualität
mit 0,85 m" Mittelstamm, für Fr. 30.20 pro ml Vor-
aussichtliche Aufarbeitungs- und Transportkosten bis zur
Station Fr- 12—14 pro ml Die Preise für die gleichen
Sortimente stehen gegenüber dem Vorjahr um 4—10 Fr.
pro m° höher. Gesucht ist namentlich das Bauholz.

SmàSeim.
-s- Holzhändler und Säger Alfred Rölhe«mu«d in

Langnau (Bern) starb am 17. September im Alter von
49 Jahren.

5 Schreinermeister Jakob RuSstuhl-Strahl in Chur
starb am 19. September im Alter von 60 Jahren.

-j- Schmiedmeister Jakob Hugemobler i« Amlikon
(Thurgau) starb am 27. September durch einen Unfall
im Alter von 71 Jahren.

ch Malermeister Oskar Muggli in Meilen starb
am 28. September nach kurzer, schwerer Krankheit im
Alter von 51 Jahren.

P Gärtnermeister Adolf Wyß in Solothurn starb
am 28. September nach langer Krankheit im Alter von
57 Jahren. Er war langjähriger, viel verdienter Prä-
sident und nunmehriger Ehrenpräsident des Solothurnischen
Gartenbauvereins.

-j- Schreiner- und Zimmermeister Barthol. Jäger-
Mettier in Arosa starb am 29. September im Alter von
66 Jahren.

î Schmiedmeister Heinrich Schweizer in St. Gallen
starb am 29. September im Alter von 60 Jahren.

-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 21

ZSrcherisch-kantonales Baugesetz und Liegenschaften-
Handels Gesetz. Gegenüber dem Vorschlag des Regterungs-
rates bis auf weiteres von der Traktandenliste des Kantons-
rates das Baügesetz und das Liegenschaftenhandels-Gesetz
abzusetzen, hält die Bauernfraktion nach wiederholter
Beratung mehrheitlich dafür, es sei das Baugesetz auf
der Traktandenliste zu belassen, weil es die Eintretens-
beratung im Kantonsrat schon passiert hat und weil die

rege Bautätigkeit dränge, den Gemeinden das Recht zu

schassen, Bauordnungen zu erlassen, ohne gerade das für
sie zu weitgehende städtische Baugesetz anwenden zu müssen.

Die Fraktion wünscht sodann, daß man das Gesetz über

die Konzessionierung des Liegenschaftenhandels
ebenfalls in Beratung ziehe, weil es eine unerläßliche
Ergänzung des Gesetzes auf Beschränkung der Güter-
zerstückelung darstellt.

Metallwarenfabrik Zug in Zug. Aus dem Jahres-
bericht pro 1922/23: Der Fabrikationsertrag ist in der

Gewinn- und Verlustrechnung mit Fr. 2,506,166 (i. V.

Fr. 2,501,412) und der Zinsenertrag mit Fr. 166,763
(i. V. Fr. 171,385) ausgewiesen; für Gehälter und Löhne

wurden Fr. 1,358,603 (i. V. Fr. 1,316,244) und für
Geschäftsunkosten Fr. 933,798 (i. V. Fr. 977.854) ver-

ausgabt. In der Schlußbilanz (nach genehmigter Ver-

teilung) stehen unter den Passiven der Reservefonds mit

Fr. 345,000 (i. V. Fr. 325,000), die Spezial- und

Wohlfahrtsfonds mit Fr. 281,998 (i V. Fr. 266.172),
die verzinsbaren Schulden mit Fr. 520,559 (i. V. Fr.
671,023), die Kreditoren mit Fr. 104,597 (i. V. Fran-
ken 88,823) und die Rückstellungen mit Fr. 436,238

(i. V. Fr. 479,651) zu Buch. Unter den Aktiven sind

als wichtigste Positionen zu erwähnen die Jnlanddebi-
toren mit Fr. 308,132 (i. V. Fr. 276,255), die Aus-

landdebitoren mit Fr. 332,751 (i. V. 217,739). die In-
landbankguthaben mit Fr. 486,882 (i. V. Fr. 659,316),
die Auslandbankguthaben mit Fr. 86,031 (i. V. Fran-
ken 173,837), die Darlehen mit Fr. 624,768 (i. V. Fr.

942,272), die Fabrikanlagen mit Fr. 600,000 (i. V. Fr.

670,000, die Warenvorräte mit Fr. 658,480 (i. V. Fr.

616,993) und die Wertschriften und Beteiligungen mit Fr.

2,979,952 (i. V. Fr. 2,713,709). Nach dem Bericht wurde

die Vergrößerung des letztern Kontos bedingt durch die

Übernahme von jungen Aktien der Schweizer Beteiligungen,
sowie durch Umwandlung von Lire-Guthaben in italic

nische Wertschriften. Die Bewertung der kotierten Wert-

schriften, sowie der fremden Valuten sei zu oder unter

den niedrigsten Kursen per Ende Juni 1923 erfolgt,

während die Wertschriften ohne öffentlichen Markt höch-

siens zum Nennwert eingesetzt seien und überdies für

die zurzeit immer noch notleidende größte Schweizer Bc-

teiligung eine Rückstellung gemacht wurde. Die Versiche-

rungssumme der Gebäulichkeiten, Maschinen, Werkzeuge

und Waren betrage per 1. Juli 1923 Fr. 5,568,500.

Zur Geschäftslage äußert sich der Bericht wie

folgt: „Der Materialeingang war teilweise wieder recht

unregelmäßig und läßt die Qualität der Bleche immer

noch viel zu wünschen übrig. Eine Verlängerung der

Arbeitszeit konnte bis zur Stunde nicht eingeführt wer-

den, was im Interesse der Arbeitgeber und Arbeitneh-

mer sehr zu bedauern ist. Wir beschäftigten im Durch-

schnitt 463 Arbeiter gegen 383 im Vorjahre. Die Werk-

stätten waren das ganze Jahr mit Ausnahme einer

Streikunterbrechung von 5 Wochen normal beschäftigt.

Der im letzten Berichte erwähnte bessere Geschäftsgang

hat das ganze Jahr mit wenig Ausnahmen angehalten,

so daß trotz der durch den Streik verursachten Störung

ein befriedigendes Resultat erzielt werden konnte. M
diesen relativ günstigen Verhältnissen trug speziell der

vermehrte Export in Emailwaren bei. Wenn auch w

Exportlieferungen nur einen bescheidenen, zum Teil
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